
  
 
 
 

 
Zum Internationalen Frauentag 2012 greift 
das Büro für Gleichstellungsfragen der 
Kreisstadt Unna das Thema „Frauen- und 
Männerbilder in Werbung und Medien“ auf. 
Noch immer dominiert in der Werbung das 
Bild des sexuell verfügbaren weiblichen 
Körpers und auch das Hausmütterchen-
Klischee hat noch nicht ganz ausgedient. 
Dennoch sind Geschlechtercodes und -
inszenierungen vielschichtiger geworden, 
als sie es vor dreißig Jahren waren. Mit ei-
ner Ausstellung und einem Vortrag sollen 
Strategien im Umgang mit Frauenbildern in 
den Medien aufgezeigt werden. 
 
 
Informationen:  
Büro für Gleichstellungsfragen der Kreisstadt  
Unna, Josefa Redzepi, Tel. 02303-103 555,  
E-Mail: josefa.redzepi@stadt-unna.de 
 
Anmeldung zum Frauentagsempfang: 
(bis 02.03.2012) 
Büro für Gleichstellungsfragen der Kreisstadt  
Unna, Angelika Cylius, Tel. 02303-103 556, 
E-Mail: angelika.cylius@stadt-unna.de 
 
 
In Kooperation mit dem Zentrum für Information 
und Bildung 
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14 bedruckte Fahnen vermitteln den Besu-
cherinnen und Besuchern einen Eindruck, 
wie Frauen und Männer in der Werbung dar-
gestellt werden. Werbung gehört zu unserem 
Alltag, sie informiert über Produkte und ver-
mittelt gleichzeitig bestimmte Menschenbil-
der. Dabei orientiert sich die Darstellung von 
Frauen und Männern nach wie vor stark an 
den traditionellen Klischees von den beiden 
Geschlechtern. So werden Frauen in der 
Werbung eher jung und nackt bzw. wenig be-
kleidet, Männer eher alt und angezogen ab-
gebildet. Die gezeigten Werbebilder der Aus-
stellung sind ausführlich kommentiert und sol-
len so die kritische Auseinandersetzung mit 
dem Thema fördern und zur Kritik anregen. 
Die Ausstellung stellt verschiedene Blickwin-
kel auf das Thema vor, u. a. Werbeanzeigen 
zu „Frauen auf Produktniveau“, „Dekorative 
Frauenkörper“, „Schönheitsideale von Frau-
en“, „Selbstständige Frauen“, „Erfolgreiche 
Männer“, „Körperbewusste Männer“ und 
„Paarbilder“.  
 
 
 
 
 
AAAuuussssssttteeelllllluuunnngggssszzzeeeiiitttrrraaauuummm   555...   –––   222333...MMMääärrrzzz   222000111222      
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8:00 – 20:00 Uhr,  
Sa 10:30 - 18:00 Uhr, So 13:00 – 18:00 Uhr 
 
 
 
 
 

 
FFFrrraaauuueeennntttaaagggssseeemmmpppfffaaannnggg   
 
 
Empfang des Büros für Gleichstellungsfragen 
mit Vortrag und Eröffnung der Fahnen-
Ausstellung. 
 

In ihrem Bilder-Vortrag geht 
die Frankfurter Journalistin 
Dr. Antje Schrupp  
anhand von vielen Beispie-
len den Fragen nach „Wel-
che Wege haben Frauen 
inzwischen im Hinblick auf 
mediale Weiblichkeitsbilder 
gefunden? Wie lässt sich 

mit Geschlechterklischees spielen? Wie kön-
nen wir auf Frauenfeindlichkeit reagieren? 
Welche Argumente funktionieren und welche 
nicht?“  
 
Den musikalischen Rah-
men gestaltet die Saxo-
phonistin Karin Hatzel. 
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